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ohlrabi mit Hammelfſeiſch Die Köpfchen werden gut geſchält

De Krone mit den ganz kleinen Blättern ſchneidet man ab und tut ſie z
dem in Scheiben geſchnittenen Kohlrabi läßt ihn in kochendem Waſſer ein
paarmal überwellen gießt das Waſſer ab und füllt heiße Hammelfleiſch
brühe darüber fügt Salz und nach Geſchmack etwas geriebene Muskainuß
hinzu und läßt dies weich ſchmoren dann macht man die Sauce mit
Bnuttermehl ſeimig Die zarteſten grünen Blätter ſtreift man von den
Stielen läßt ſie Stunde in Salzwaſſer kochen legt ſie auf ein Sieb
zum Abtropfen hackt ſie fein und läßt ſie mit Salz Fleiſchbrühe einigen
Pfefferkörnern und eiwas Buttermehl gehörig durchkochen miſcht dies dann
beim Anrichten unter die Kohlrabiſcheiben oder legt es kranzförmig um
die Schüſſel

Schmalzundeln Von 25 Gramm in etwas warmer Milch auf
gelöſter Hefe macht man in der Mitte von 500 Gramm Mehl ein Hefe
ſiück welches man an einem warmen Orte aufgehen läßt 65 Gramm
Butter erwärmt man eine Priſe Salz 4 Eidotter und einige Eßlöffel
voll ſüßen Rahm verquirlt man gibt dies und die Butter zu dem auf
gegangenen Hefeſtück und knetet das Mehl hinein Es muß ein weicher
glatter Teig wie zu einem Brote ſein iſt er zu feſt geworden ſo fügt
man noch etwas ſüßen Rahm hinzu deckt den Teig leicht zu und läßt
ihn an warmer Stelle aufgehen Dann formt man kleine Bälle davon
bringt in einer breiten Kaſſerolle ein Drittel Liter Waſſer mit 350 Gramm
Schmalz zum Sieden legt die Nudeln hinein deckt ſie feſt zu und läßt
ſie raſch dämpfen bis ſie zu praſſeln beginnen dann werden die Nudeln
in offener Kaſſerolle von beiden Seiten goldgelb gebacken Man gibt ſie
warm mit einer Obſtſauce geſchmortem Obſt c zu Tiſch

Gefüllte Kartoffeln Sehr gut zu transportieren und leicht zu er
wärmen ſind Kartoffelpaſtetchen aus gefüllten Kartoffeln 16 bis 20
große Kartoffeln dämpft man mit der Schale halbgar ſchält ſie dann
ſchneidet einen Deckel ab und höhlt das Jnnere aus 125 Gramm roher
feingewiegter Schinken eine geriebene Zwiebel zwei Eier Salz Pfeffer
Zitronenſchale und etwas dicke ſaure Sahne werden zu einer Farce ver
miſcht in die Kartoffel geſtrichen Der Deckel den man an der Schnitt
fläche mit Eiweiß beſtreichen muß um ihn zu befeſtigen wird dann auf
jede Kartoffel gedeckt danach dünſtet man ſie eine Stunde in Butter mit
etwas Bratenjus oder Sauce gar Zum Erwärmen ſtellt man ſie neben
einander in eine Kaſſerolle die man feſt verſchloſſen in kochendes Waſſer
ſtellt und den Jnhalt auf dieſe Art heiß werden läßt

Entrecote Von einem altgeſchlachteten Rippenſtück ſchneidet man
je nach der Größe 3 bis 4 Kotcletten ſchabt das Fleiſch oben von
den Knochen ſtutzt dieſe kurz klopft die Stücke mit der flachen Seite des
Hackmeſſers taucht ſie auf beiden Seiten in zerlaſſene Butter und brät ſie
in der Pfanne ungefähr eine halbe Stunde Den Fond verkocht man mit
ſehr ſtarker Bouillon aus Liebigs Fleiſchextralt und legt auf jedes Kotelette
ein Stück Kräuter oder Sardellenbutter ſie ſofort ſervierend Zur Beilage
eignen ſich zunge Mohrrüben gebratene Kartöffelchen Blumenkohl Bohnen
auch kann man zu dem Fleiſch eine Tomaten oder Champignon Sauce
geben

Leberwurſt mit Reis auch zum Räuchern geeignet Dieſe wenig
dekannte ſehr wohlſchmeckende Wurſt läßt ſich ſowohl friſch gekocht wie
als Nauch reſpeltive Dauerwurſt zubereiten Man braucht dazu 2
Schweinslebern die zweimal durch die Maſchine getrieben werden müſſen
Damit die Farce recht fein ausfällt iſt ſie nachher noch durch einen Por
zellandurchſchlag zu reiben Man nimmt dann ebenſoviel friſches Bauch
fett das angekocht und abgegoſſen wird und wieder erkalten muß und
ſchneidet es in ganz feine kleine Würfel die halbe Maſſe des Feties wird
nun in Reis abgewogen dieſer blanchiert und in Brühe oder Waſſer in
Fleiſchertralt gar aber nicht zu weich gekocht Dann gibt man dies alles
zu dem Leberbrei hinzu und würzt ſtark mit Salz Kardamom Nelken
Gewürz Pfeffer Die Maſſe iſt dann in Därme zu ſüllen die 1 Stunde
in Waſſer gekocht werden Nach dem Herausheben werden die Würſte
entweder friſch verbraucht oder 4 Tage in der Räucherkammer leicht
geräuchert Die Därme dürfen nicht zu feſt gefüllt ſein der Reis quillt
noch nach und würde die Hülle ſprengen falls man ihm nicht genng
Raum ließe

Marinierte grüne Heringe in Aſpik Grüne Heringe ſind ein
wohlfeiles Gericht man kocht ſie nachdem ſie geſchuppt und ausgenommen
ſind mit Salz ganzem Pfeffer Gewürz Lorbeerblättern und halb Wein
eſſig halb Waſſer gar hebt ſie heraus und läßt ſie ablaufen Die Brühe
ſeiht man durch fügt auf einen Liter Brühe acht Blatt aufgelöſte weiße
Gelatine hinzu klärt ſie mit drei Eiweiß ordnet die Heringe mit Zitronen
ſcheiben und Kapern hübſch in eine kalt ausgeſpülte Porzellanform ſüllt
die Standbrühe darüber und läßt ſie erſtarren Zum Gebrauch werden
die Heringe geſtürzt und Eſſig und Oel dazu gereicht

Auheuterſuppe Man ſetze das ſauber abgewaſchene Euter mit
kaltem Waſſer aufs Feuer und laſſe es eine gute halbe Stunde tüchtig
fochen alsdann nehme man es aus dem Waſſer heraus gieße dieſes
welches alle Milchteile aufgenommen hat weg und ſetze das Euter mit
klarem Waſſer nochmals auf um es mehrere Stunden bis zum völligen
Weichwerden kochen zu laſſen Jn dieſes zweite Waſſer gebe man das
nötige Salz einige Gewürzkörner und Suppengrün Jſt das Euter gar
bereitet man es in bekannter Weiſe in die Suppe gibt man Klößchen oder
verkocht dieſelbe mit Gries

Pflaumenſfnppe Die Pflaumen werden gewaſchen und ansgeſteint
mit Waſſer Zimt und Zitronenſchale gar gekocht durch ein Sieb ge
ſtrichen mit Wein und Zucker aufgekocht und dann mit etwas Kartoffel
mehl bündig gemacht Als Einlage gibt man Semmelklößchen

Apfelcake Dies Gericht kann man ſchon am Tage vor dem Ge
brauch bereiten Zwei Pfund geſchälte in Würfel geſchnittene faftige
Aepfel gibt man in einen dicken Sirup den man aus einem Pfund
Zucker und Liter Waſſer klar eingekocht hat fügt den Saft und die
Schale von zwei Zitronen hinzu und kocht dies unter öfterem Umrühren
zwei Stunden lang gießt es in eine ausgeſpülte Glasſchale und läßt es
bis zum andern Tag kalt ſtehen wo man den Apfelcake mit einer dicken
kalten Vanilleſauce aufträgt

Hauswirtſchaft
Die tüchtige und praktiſche Hausfrau muß den Küchenzettel

für die Woche zurecht gelegt haben wenn ſie ſparſam mit ihren Mitteln
umgehen und ihre Reſte verbrauchen will Verdorbene Speiſen darf es
in einem gut geleiteten Haushalt überhaupt nicht geben und die vorſorg
liche Hausfrau überlegt micht erſt was gekocht werden ſoll wenn es Zeit
iſt das Mittageſſen herzurichten Sie iſt fleißig und pünktlich und wirt
ſchaftet nach dem Grundſatz Zeit iſt Geld indem ſie auch die Arbeiten
im Hauſe gleichmäßig verteilt damit nicht an einzelnen Tagen eine ganz
unnötige und den Hausherrn nervös machende Ueberbürdung eintritt
Die immer wiederkehrenden Haushaltungsarbeiten laſſen ſich durch Haus
frau und Dienſtmädchen ſehr gut in den ſechs Vormittagen der Woche
erledigen freilich nur bei tüchtiger Arbeit und gutem Willen von beiden
Seiten wird dann aber auch die Frau des Hauſes ſich in zierlichem
netten Hauskleide einen ruhigen freien Nachmittag ſchaffen ſie wird Zeit
finden ein gutes Buch zu leſen Zeit finden für ihre Kinder und Ruhe
liebe Gäſte zu empfangen

t Holzflecke aus Wäſche zu entfernen Durch das Waſchen in
neuen Wannen bekommt das Zeug zuweilen braune oder gelbe Flecke Um
dieſelben zu entfernen löſt man 1 Teelöffel voll Weinſieinſäure in 1 Liter
weichem Waſſer auf weicht die befleckte Stelle hierin ein und wäſcht ſie
nach 24 Stunden aus Allenfalls iſt dies Verfahren noch einmal zu
zu wiederholen Beſonders hartnäckige durch Tannenholz entſtandene
Flecke weicht man in eine aus der Apotheke geholte ſtarke Löſung unter
ſchwefligſauren Natrons ein ſtreut dann Weinſteinſäure darauf und wäſcht
mit lauem Regenwaſſer nach

t Vor dem Plätten wird die Wäſche auf der rechten Seite abge
rieben um etwa darauf liegengebliebene Stärke zu entfernen dann werden
die Stücke nebeneinander in ein trockenes Tuch gelegt zuſammengewickelt
und ausgewrungen Würde man ſie nicht auswringen ſo bliebe die
Wäſche zum Plätten zu naß ſie würde unter dem Plätteiſen ziſchen und
wäre nicht ſauber herzuſtellen Farbige Sachen deren Farben nicht echt
ſind werden vor dem Plätten nicht eingeſprengt man wickelt ſie in naſſe
Tücher und plättet ſie ſobald ſie dazu hinreichend durchfeuchtet ſind

Kleinere Mitteilungen
S Gegen die kleine Stechmücke hilft oft Einreiben des Geſichtes

und der Hände mit Nelkenöl oder eine Einreibung mit Salmiakgeiſt
Für das Zimmer bewährt ſich das fleißige Beſtreuen der Fenſterränder
mit unverfälſchtem perſiſchen Jnſektenpulver Das beſte iſt freilich ein in
die Fenſteröffnung eingepaßter Gazerahmen Gegen Abend werden Tür
und Fenſter geſchloſſen in der Dämmerung ziehen ſich die Mücken an die
Gazefenſter und man kötet ſie leicht mit einem Tuch und kaun ſo ruhig
ſchlafen Auch empfiehlt es ſich noch ein Nachtlicht auf einem Teller mit
Waſſer in dic Mitte der Stube auf den Boden zu ſtellen das Licht lockt
die Mücken an und ſie fallen ins Waſſer

8 Vorfſicht bei leicht entzündlichen Stoffen Chloroform Schwefel
kohlenſtoff Aether Benzin Benzol Spiritus uſw werden zu den ver
ſchiedenſten Zwecken u a auch zum Fleckentilgen verwendet Daß Han
tierungen mit dieſen Flüſſigkeiten nicht in der Nähe von Ofen und Herd
feuern Lampen und Kerzenlicht vorgenommen werden dürfen weiß wohl
jeder der damit umgeht Weniger bekannt iſt es jedoch daß die genannten
Stoffe jetzt bei der Sommerhitze infolge ihrer leichteren Vergaſung ge
fährlicher ſind als zu anderen Zeiten Allein ſchon die Nähe eines
brennenden Zündholzes einer brennenden Zigarre oder Tabakspfeife kann
jetzt ſobald man mit leicht entzündlichen Stoffen arbeitet verhängnisvoll
werden Darum Vorſicht

g Giftfreies Fliegenpapier Ein dünner Teig hergeſtellt aus
feingepulverlem ſchwarzen Pfeffer und gewöhnlichem Sirup wird durch
Bürſten auf grobes Filtrierpapier aufgetragen Zu bemerken iſt daß ein
mittelſt eines aus Zucker hergeſtellten Sirups bereitetes Präparat beſſer
und ſchneller trocknet Zum Gebrauche wird das Papier auf Tellern mit
Waſſer befenchtet

s Ob Linnen oder Baumwolle das läßt ſich auf höchſt einfache
Weiſe feſtſtellen Man nehme einen Faden und zwar die beiden Enden
in je eine Hand drehe nun langſam und vorſichtig auf und reiße als
dann den Faden mit einem gelinden Zug auseinander Schon beim Auf
drehen nimmt man wahr was Baumwolle denn der aus ſolcher bereitete
Faden geht viel leichter auseinander als der linnene Aber auch die durch
den Riß entſtandenen Enden zeigen ein verſchiedenes Ausſehen Der
Leinenfaden reißt kurz ab und ſeine Enden bilden ein aus geraden nicht
ſich windenen Fädchen beſtehendes Büſchel der geriſſene Baumwollfaden
andererſeits zeigt gelräuſelte zweigartig ſich windene Enden Nach einigen
Verſuchen mit Linnen und Baumwolle prägen ſich dieſe charakteriſtiſchen
Merkmale ſo dem Auge ein daß man mit leichter Mühe jederzeit ſofort
feſtſtellen kaun ob ein reines Leinengewebe oder ein Miſchgewebe aus
Baumwolle und Linnen vorliegt
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Arbeitskalender für den Monat Auguſt
Von C Nömer

Schluß

Geflügelzucht Die meiſten Geflügelarten treten jetzt
in die Mauſer und müſſen darum beſonders kräftig gefüttert
und vor Erkältung geſchützt werden Ein ganz vorzäügliches
dem Geflügel ſehr bekömmliches Futter liefert uns hier
Spratt s FleiſchfaſerGeflügelfutter Dasſelbe ſollte eigentlich
das ganze Jahr hindurch mit verfüttert werden Von der
Quantität des Futters hängt die Eierproduktion hauptſächlich
ab ebenſo auch der Wert des Geflügels für unſeren Tiſch
ſeine frühzeitige Reife und möglichſt hohe Entwicklung für
Ausſtellungszwecke Für die jungen Küchlein dürfte es kaum
ein beſſeres Futter geben als das Spratt ſche Fleiſchfaſer
Kückenfutter mit Criſſel Das Legen läßt nach Eier für
den Winter ſind einzulegen Die jungen Hähne von Früh
bruten ſind wegen des erwachenden Geſchlechtstriebes von
den Hennen zu trennen Da Spätbruten bei den Tauben
vornehmlich von koſtbaren Rafſſen einerſeits untauglich ſind
und andererſeits die Alten unnötigerweiſe ſchwächen ſo ſucht
man dieſelben möglichſt zu verhindern indem man die
Tauben jetzt knapp ernährt vor erregendem Futter bewahrt
und ihnen die Niſtgelegenheiten entzieht

Kanarienhecke Um die Beendigung der Mauſer zu
beſchleunigen gebe man den alten Vögeln kräftiges Futter
namentlich Hanf Wenn gegen Ende des Monats die Vor
fſchläger wieder ſingen ſo ſetzt man die jungen Hähne in
Einzelbauer die durch Milchglas verdunkelt ſind

Freilebende Vögel Die meiſten Vögel mauſern
Gartengrasmücke Turm und Uferſchwalbe Nachtſchwalbe
Pirol Bachſtelze Nachtigall Kuckuck Storch und andere
ziehen nach dem Süden oder rüſten ſich zur Reiſe

Bienenzucht Wenn es nicht ſchon im Juli geſchehen
iſt ſo erziehe man jetzt ſo lange es noch Drohnen gibt
Reſerveköniginnen Es beginnt die Drohnenſchlacht Solche
Völker welche ihre Drohnen nicht abtreiben oder gar fremde
einlaſſen ſind der Weiſelloſigkeit dringend verdächtig Man
vereinige ſie mit jungen ſchwachen Völkern Die Honig
exnte wird fortgeſetzt Strohkörbe werden nicht abgeſchwefelt
ſondern durchgetrommelt Die hierbei gewonnenen jungen
kräftigen Mütter werden in Reſervekäſtchen gebracht und
überwintern auf 4 gutbeſetzten Honig und 2 Bruttafeln
ſehr gut Die übrigen Bienen kehrt man ab und läßt ſie
vor dem Stande fliegen damit ſie ſich irgendwo einbetteln
oder man ſetzt ſie Schwächlingen zu Die vollen Honig
aufſätze nimmt man weg die Unterſätze dagegen ſind meiſt
noch voll Brut und deshalb an Stelle zu laſſen Bei ab
nehmender Tracht erfolgen oft Maſſenräubereien womit bei
den weiſelloſen Stöcken immer der Anfang gemacht wird
Man ſorge alſo doppelt für den Schutz weiſelloſer oder
ſchwacher Stöcke Als Bienenfeinde ſtellen ſich ein Schwalben

Nachdruck verboten

n e T

Rotſchwänzchen Totenkopf Schmetterling Weſpen Hummeln

Horuiſſen 2c Ende dieſes Monats beginnen die Vorbereitungen
zur Einwinterung

Fiſchzucht Angelfiſcherei Jetzt ſuchen alle Fiſche
eifrig Nahrung daher erheben ſie ſich aus der Tiefe zur
Oberfläche Das Geſenke braucht dieſerhalb nur ſehr kurz
z ſein Köder wie üblich Auf Heuſchrecken ſind die Fiſche
n dieſem Monat beſonders lüſtern Große Barſche werden

mit Gründlingen gefangen Grundangeln mit Reuſen werden
benutzt Der Hecht geht bei der Tageszeit wie bei der
Nachtzeit an den Haken Der Krebsfang geht noch gut von
ſtatten jetzt ſind die Krebſe voll und fleiſchig

Jagd Auf Ende Auguſt fällt in den meiſten Staaten
der Aufgang der Hühnerjagd ſo in Baden und Württemberg
auf den 24 in Bayern meiſt auf den 20 Auguſt wenigſtens
wird dieſer Datum faſt alljährlich von der Regierung für
den Aufgang der Hühnerjagd feſtgeſetzt Der Hühnerjäger
macht ſich zum Geſetze nur ausgewachſene und ganz ver
ſchilderte Ketten abzuſchießen und dabei die alten Hühner
zu ſchonen denn wir können es nicht einſeheu obgleich dies
von einigen Seiten empfohlen wird was es für einen Nutzen
haben ſoll die Alten von den unerfahrenen Jungen wegzu
ſchießen und dieſe ihren zahlreichen Feinden wie Wieſel
Katzen Füchſe Mähern uſw führerlos zu überantworten
Und dann ſchieße wie geſagt der Jäger nur verſchilderte
Jagdhühner Als Schild bezeichnet man den roten Fleck
auf der Bruſt des jungen Huhnes der ſich im vierten Lebens
ronat bildet

Die Jagd im Auguſt iſt ferner offen auf Rot und
Damwild Gemſen Rehböcke und geht zu Ende des Monats
auch die Jagd auf Faſanen Wachteln Haſelwild ebenſo
auf Auer nnd Birkwild Becaſſinen und Enten auf, welch
letztere in den meiſten Staaten ſchon ſeit Jnli ſchußbar ſind
Auch die Jagd auf Wildtauben die wieder beſſer auf den
Ruf zuſtehen lohnt ſich wieder im Auguſt Die Hohl
tauben haben im Juli ihr zweites Gelege bereitet und ſind
jetzt wieder ohne weidmänniſche Skrupel zu ſchießen Auch
die Ringeltauben haben abgebrütet und können geſchoſſen
werden Die jungen Tauben daran kenntlich daß ſie
am Halſe keinen weißen Strich haben während die alten
einen ſolchen aufweiſen geben ein ſchmackhaftes und geſuchtes
Wildpret Wem eine Hochwildjagd zur Verfügung ſteht
pürſche jetzt bei beginnender Feiſtzeit ſtarke Hirſche oder er
lege ſie auf dem Anſtande Daß der Raubzeugvertilgung
ſowie der Wilderei aller Art fortgeſetzt das größte Augen
merk zu ſchenken iſt bedarf keiner Erwähnung Die
Rehjagd betreffend ſo ziehen Birſche und Anſitz auf
den Bock nicht mehr recht Der Bock hält in der ſich
von ungefähr Mitte Juli bis Mitte Auguſt hinziehenden
Brunſtzeit nicht mehr gut Wechſel da er den ganzen
Tag auf den Läufen und auf der Suche nach Schmal
rehen iſt Er iſt jetzt gut bei Wildpret vollſtändig ver
färbt die ſäfteraubenden Engerlinge das ſind die Larven
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der Haut und Rachenbremſe ſind längſt ausgefallen und
hat der Verpuppungsprozeß im Boden begonnen und der
Bock ſteht ſomit in ſeinem Vollwerte Der Bock tritt auch
Abends nicht mehr regelmäßig und dann meiſt erſt recht ſpät
nach Büchſenlicht auf die Waldſchläge und anſtoßenden Felder
ſo daß ihm auch nicht mehr recht mit dem Anſitz auf dem
Hochſtande beizukommen iſt Dagegen ſpringt der beſonders
Anfangs Auguſt noch in voller Brunſt ſtehende Bock noch
gut auf s Blatt und iſt deshalb dieſe Jagdart auf den Bock
im Monat Auguſt die am beſten anzuwendende

Land wirtſchaft
Iſt der Stoppelacker zu düngen Ob der Stoppelacker zum
der Gewinnung einer größeren Ausbeute an Grünfutter zu düngen
r ä von der Beſchaffenheit des Bodens ab Ein Acker der

ſich in ſogenannten alten Kraft befindet bedarf keiner Düngung da
gegen wird eine Düngung auf armen ſchwachen und entkräfteten Boden
vonnöten ſein Zum Düngen ſind ſchnell wirkende künſtliche Düngeſtoffe

nehmen die ſofort zur Auflöſung kommen So wird es ſich empfehlen
2 Zentner hochprozentiges Thomasmehl eine Kleinigkeit Kainit und

Chiliſalveter oder ſtatt deſſen aufgeſchloſſenen Peruguano zu verwenden
Die Koſten der Düngung ſind meiſt geringfügiger Natur und werden
wie Erntereſulate ergeben durch die beſſere Qualität der Stoppelfrucht
reichlich gedeckt Werden Leguminoſen wie Wicken Erbſen Bohnen Lu
pinen und Seradella eingeſäet ſo iſt eine Stickſtoffdüngung überflüſſig
zumal die Schmetterlingsblütler den freien Stickſtoff der Luft an ſich ziehen
und ſo den Acker mit Stickſtoff bereichern

Wird alter mehrjähriger Samen benutzt ſo iſt das doppelte
antum zu nehmen zumal bei dieſem die Keimſähigkeit oft ſtark gelitten

hat und auch unſichere Erträge hervorgehen Triit außerdem in der
Beſtellung eine Verſpätung ein ſo iſt keineswegs an Saatgut zu ſparen
und hat dieſerhalb eine ſehr ſtarke Ausſaat zu erfolgen

Seradella und Lupinen komwen auf ſchwerem Boden nur
langſam auf während dieſe auf leichtem mehr ſandigem Acker ſehr gut
gedeihen und eine volle Ernte ergeben Fällt die Beſtellung der Stoppel
frucht in die erſte bis dritte Auguſtwoche ſo kann eine Ausſgat von
Jnkarnatklee weißer Senf Sandwicken und ein Gemenge beſtehend aus
Pferdebohnen Erbſen Wicken und Buchweizen erfolgen

Anſer Haus und Zimmergarten
Gegen das Benaggen der Obſtbäume durch die Feldmaus

an der Baſis der Stämme hat fich folgendes Verfahren gut bewährt Man
nehme Holz oder Steinkohlenaſche und breite dieſelbe 10 Zentimeter breit
nnd tief um die Baſis des Stammes aus nachdem man dortſelbſt die
Erde in gleicher Ausdehnung entfernt hat Ferner ſollen die Feldmäuſe
ficher durch den Geruch der Karbolſäure fern gehalten werden Eine
Miſchung von 100 Gramm Karbolſäure mit 40 Liter Waſſer nicht zu
nahe an die Stämme gegoſſen genügt vollkommen zur Erreichung des vor
erwähnten Zweckes

Der Krebs der Obſtbäume iſt unſtreitig eine der verbreitetſten
Krankheiten in den Obſtkulturen die meiſt die Apfelbäume betrifft und
häufig den Verluſt ganzer Anpflanzungen nach ſich zieht Seiner Heilung
ſollte deshalb immer die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt werden mehr
aber noch ſeiner Verhütung und ſind in letzterer Beziehung vor allem
widerſtandsfähige Apfelſorten zu wählen welche für Boden und Klima
S ſind Findet nämlich eine beſſere feinere Sorte einen ungünſtigen

tandort ungünſtige Bodenverhältniſſe die Entwickelung hindernde
Wachstumsverhältniſſe ſo iſt die erſte Veranlaſſung zur Krebsbildung
ſchon da und der Ausbruch der Krankheit nur eine Frage der Zeit Des
weiteren iſt zu empfehlen Lockerung des Bodens und Durchſiechen des
Untergrundes Entfernung ſtehenden Waſſers durch Röhren oder Abzugs
gräben Stauende Näſſe ſchadet ſaſt jeder Kulturpflanze und beſonders
auch den Bäumen Bei Anpflanzungen in Niederungen oder in feuchten
Böden unterlaſſe man nicht die jungen Bäume auf einer 1 Meter im
Durchmeſſer habenden erhöhten Böſchung welche mit einer Reihe aufrecht
ſtehender Ziegelßeine eingefaßt iſt anzupflanzen

Gummibaum im Freien Viele Blumenfreunde ſtellen den
Gummibaum gleich anderen Topfgewächſen im Sommer ins Freie was
aber ſehr oft den Gummibäumen recht ſchlecht bekommt Dem Gummi
baum bekommt unſer Klima nicht die Nächte ſind ihm meiſt zu kühl
und ebenſo ſchadet ihm naßkalte Witterung er macht dann kleinere und
unanſehnlichere Blätter und verliert ſo viel an Schönheit Am wohlſten
fühlt ſich der Gummibanm wenn man ihn ungeſtört im Zimmer auf
einem Platze läßt

Antonnaria tomentoss Katzenpfötchen Dieſes niedliche grau
weiß belaubte Pflänzchen iſt zu Einfaſſungen der Blumenbeete und zur
Teppichgärtnerei wie geſchaffen Seine Blättchen legen ſich dicht auf den
Erdboden ſo daß das Pflänzchen kaum einige Zentimeter hoch wird nur
wenn es Blütenſtengel treibt wird es höher doch ſind dieſe abzuſchneiden
fo daß das Pflänzchen immer niedrig erſcheint Es in ausdauernd kann
en er Denen werden Es liebt mehr trockenen

en oden Die Vermehrung iſt eine leichte geſchieht einſa burg Veretſen hrung ſehr geſchieh

Der Granatbaum im Sommer wenn ſeine Triebe gut aus
reifen ſollen muß einen ſonnigen Standort erhalten Schattig geſtellt
bringt er weniger Blüten oder blüht wohl auch gar nicht

Jorſtwirkſchaft Jagd und Hundezucht
Das Entflügeln des Fichten Föhren oder Lärchenſamens

zwar nicht unbedingt nötig immerhin aber iſt es vorteilhaft ent
flüögelten Samen zu verwenden weil dadurch ein gleichmäßiges Säen
und ein vollſtändigeres Unterbringen dieſes Samens im Boden möglich
iſt derſelbe auch den ihm nachſtellenden Vögeln nicht ſo leicht ſichibar
wird Wir wollen daher nicht verfehlen nachſtehend ein auch für den
kleinen Waldbeſitzer anwendbares Verfahren zum Entflügeln des Wald
ſamens anzugeben Bei kleinen Samenquantitäten und wo man ſich be
gnügt nur die größere Partie des Flügels zu entfernen alſo ein kleiner
Teil des Flügels noch am Samenkorn hängen bleiben darf entſlügelt man
auf trockenem Wege der Same kommt bei dieſem Verfahren in leinene
Säcke die man etwa bis zur Hälfte füllt oben zubindet und nun mit
leichten Dreſchflegeln ſchlägt öfters wendet rüttelt und reibt bis die
Flügel abgebrochen ſind Bei größeren Samenquantitäten ſchüttet man
man den Samen 15 20 Zentimeter hoch auf die Scheunentenne auf
benetzt ihn mit der Brauſe einer Gießkanne und bearbeitet ihn nachdem
er einige Zeit ſo angefeuchtet gelegen hat mit ledernen Dreſchflegeln

Die Dreffur des Jagdhundes Zum Wildſtehen Schweift ein
Hund beim Revieren zu weit ab ſo darf man ihn nicht gleich zurück
pfeifen denn hielte der Jäger auf unbedingten Gehorſam den er etwa
durch Schläge in dieſem Falle erzwingen müßte ſo könnte dadurch der
Hund leicht verdorben werden im Falle er in ſeinem Eifer den Pfiff über
hört haben ſollte Bei ſolchen Exküurſionen des Hundes kommt letzterer
auch manchmal in die Nähe ſeines Herrn der ihn dann ſelbſt im größten
Eifer ſofort tout beau machen laſſen ihn tüchtig beloben ihn anrufen
2c ſoll ſo daß er begreift was er zu tun hat Ein guter Hund muß das
ganze Feld rein abfuchen er muß deshalb das Zickzackführen gründlich
erlernen Alle Hunde die wegen zu eifrigen Jagens hiergegen fehlen
müſſen angerufen werden und öfters tout beau machen

Tier und Geſtügelzucht
t Ueber das zu frühe Anfſpannen der Pferde wurde ſchon

viel geſchrieben und geredet Unter Umſtänden kann dasſelbe ſchaden
zumal wenn die Tiere während ihrer Entwicklungsperiode überangeſtrengt
werden Der nachdenkende Züchter wird am beſien ſelbſt wiſſen was er
ſeinen jungen Pferden zumuten kann und einſehen daß nur er bei falſcher
Handhabung den Schaden und Nachteil davon hat

t Bei Verſtanchnugen des Feſſelgelenkes die meiſtens an den
Hinterfüßen der Pferde vorkommen ſo daß die Tiere hinken und im
Stehen den leidenden Fuß ſchonen geſellt ſich manches mal auch eine
ſchmerzhafte Entzündung hinzu Man umwickle die leidenden Stellen feſt
mit Lappen gieße Arnika Verdünnung von oben dazwiſchen und halte den
Berband auf dieſe Weiſe längere Zeit feucht Zugleich empfiehlt ſich eine
Gabe von Arnika und zwar dreimal täglich

t Um ſtörriſche Bullen dauernd in der Gewalt zu behalten gibt
es bekanntlich kein anderes Mittel als die Anwendung der Naſenringe
Dieſe werden dem Tiere wenn es 10 Monate alt geworden eingeführt
Am beſten ſind die mit einer Feder verſchließbaren Naſenringe welche
nach dem Durchziehen durch die Naſe durch Oruck mit Leichtigkeit ge
ſchloſſen jeder Zeit ohne Schwierigkeiten aus der Naſe entfernt und ſelbſt
noch nach dem Schlachten des erſten Trägers bei einem zweiten Tiere be
nutzt werden können Beim Einziehen eines Naſenringes mit welcher
Operation jeder Tierarzt vertraut iſt wird entweder das geſchärfte eine
Ende des geöffneten Ringes einfach durch die Naſenſcheidewand durch
geſtochen und dann das Schließen desſelben bewirkt oder es wird zuvor
ein kreisrundes Stück mittels einer Lochzange ausgeſchnitten und als
dann nach Ausheilung der Wundränder die Einführung des Ringes
vorgenommen

t Gegen das Zurückbleiben der Nachgeburt bei Kühen Bei
einer regelmäßigen Geburt geht die Nachgeburt meiſtens in einer halben
bis drei Stunden von ſelbſt ab Doch kommt es mitnnter vor daß
die Nachgeburt oft erſt in 8 Tagen abgeht oder aber in Fäulnis
übergeht und ſpäter ſtückweiſe in ſtinkenden Fetzen ausgeſtoßen wird was
bisweilen zu bedenklichen Allgemeinleiden führt Namentlich entſteht durch
einen ſolchen verzögerten Abgang der Eihäute der ſogen weiße Fluß oder
chroniſches Siechtum und können die Tiere ſelbſt zu Grunde gehen
Gegen dieſes Uebel gibt man täglich dreimal einen Einſchütt von einer
Abkochung von Herb Sab Sevenbaumkraut 15 Gramm mit 1 Liter
heißen Waſſer übergoſſen oder gekocht in welchem man ebenſoviel alſo
15 Gramm Kall karbon pur Pottaſche beimengt Sollte aber am
zweiten oder dritten Tage die Nachgeburt nicht abgegangen ſein ſo leiſtet
Secale corn gegeben in Zwiſchenräumen von drei Stunden gute Dienſte
Jedoch muß dieſes Mittel vorſichtig angewendet werden Auch empfiehlt
ſich die Lostrennung der Eihäute auf mechaniſchen Wege welche Mani
pulation jedoch nur durch geübte Perſonen ausgeführt werden kann

t Vei dem ſogenannten wilden Sprung der Schafe wobei
man die Böcke das ganze Jahr unter den Mutterſchafen herumlanfen läßt
kann natürkch von einer Verbeſſerung der Nachkommenſchaft keine Rede
fein und ſtellen ſich hier mit der Zeit zahlreiche Wollfehler ein Will man
ein beſtimmtes Ziel verfolgen ſo muß man die rittigen Schafe in abge
ſonderten Abteilungen denjenigen Böcken zuteilen die für ſie paſſen
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t Die Lähme bei neugeborenen Lämmern Kälbern oder
Fohlen wird durch einen Anſteckungsſtoff verurſacht welcher in den Nabel
dringt der bei den jungen Tieren in den erſten Tagen nach der Geburt
noch offen iſt Sind in einem Stalle Fälle von Lähme vorgekommen ſo
iſt der Dünger hinauszuſchaffen und daranf der ganze Raum und alle
Geräte zu desinfizieren Bei den neugeborenen Tieren iſt beſonders für
ſtets trockene ſaubere Streu zu ſorgen Sowie der Nabel eingetrocknet iſt
eine Anſteckungsgefahr nicht mehr zu befürchten Um dies Eintrocknen zu
beſchlennigen beſtreiche man den Nabel der neugeborenen Tiere mehrmals
vorſichtig mit einer Miſchung die aus fünf Teilen Weingeiſt und einem
Teil Holzteer beſteht

t Mit 8 Wochen wird das Kalb nach und nach an andere
Nahrung gewöhnt indem man der etwas verdünnten Milch Roggen oder
Weizenkleie zuſetzt auch wohl Gerſtenkleie Statt Hafermehl welches zu
tener iſt werden kleine Portionen von ganzem Hafer und gutes Wieſenhen
gegeben Letzteres kann etwas Klee oder Leguminoſen enthalten jedoch
keine harten Gräſer am wenigſten Riedgräſer oder Seggen Hier und da
gibt man wohl auch etwas Lein oder Leinkuchen

t Fleiſchnehlfütternng Für Geflügel macht man einen Teig
von 1 Teil Fleiſchmehl 8 Teilen Mais oder Getreideſchrot und 8 Teilen
gedämpften Kartoffeln oder wenn man auch Körner füttert 1 Teil
Fleiſchmehl und 12 15 Teilen Kartoffeln Trocken ſoll das Fleiſchmehl
an Geflügel nicht verfüttert werden Jn allen Fällen beginnt man mit
kleinen Mengen

Die naturgemäße Haltung der Hühner iſt zugleich die
geſündeſte und billigſte je mehr ihnen freier Auslauf gewährt werden
kann deſto beſſer Jndem die Hühner ſcharren und fleißig Futter ſuchen
werden ſie durch Vertilgen großer Mengen von Würmern Jnſekten u a m
Verbündete des Landwirts im Kampf gegen die tieriſchen Schädlinge des
Pflanzenbaues in der Morgenfrühe iſt ihnen mit FrühlingsAnfang von
Natur ein reicher Tiſch gedeckt

Das Legen weichſchaliger oder ſchalenloſer Eier rührt teil
weiſe davon her daß junge Hähne irgend eine Henne unaufhörlich treten
und dieſe dann durch den Reiz veranlaßt wird das Ei vor ſeiner voll
ſtändigen Reife von ſich zu geben Der weitaus mehr entſcheidende Grund
iſt aber in der vorhandenen Unmöglichkeit zu kalkartigen Stoffen gelangen
zu können zu ſuchen Es müſſen ihnen wie ſchon öfter angegeben zer
kleinerte Eierſchalen in gehöriger Menge zu Gebote ſtehen Die genannten
unangenehmen Erſcheinungen können aber auch noch eine Urſache haben
die ſich jedoch nur in den ſeltenſten Fällen zeigt Kommt nämlich das
Uebel auch bei freilebenden mit allem verſehenen Hühnern vor ſo trägt
gewöhnlich ein Fehler am Eierſtock oder ſonſtige Schwäche die Schuld
Bei Hennen dieſer Gattung ſoll nun folgendes Verfahren mit Erfolg an
gewendet worden ſein Man faßt die betroffene Henne bei den Füßen an
und ſchwenkt ſie mehrere Male frei hin und her Auf welche Weiſe hin
durch der erwünſchte Zweck erreicht wird iſt ſchwierig anzugeben doch der
Erfolg iſt erwieſen und das genügt

t die Gerſte iſt für Tauben eine der beſten unter allen Futter
arten die verwendet werden dieſelbe wird von den Tauben gern aufge
nommen bei Fütterung von Gerſte gedeihen auch die Jungen vorzüglich
und die Tauben geſtalten ſich viel lebhafter in ihrem Verkehr Die Gerſie
iſt daher als Taubenfutter ſehr zu empfehlen und wird auch vielfach von
den Züchtern ſchon vorgezogen

4 Der Geflügelhof im Sommer Wenn man in dieſem Monate
es verabſäumt die Hühnerſtälle mit Kalkmilch zu tünchen und wenn man
ſich nicht mit Ungezieferſtaub verſieht beſtehend ans zwei Dritteilen fein
gepulvertem Karbolkalk und einem Drittleil Tabak den man an den Tieren
als Ungeziefervertilger verwendet und im Hühnerſtalle anwendet um den
Geruch zu neutraliſieren und Krankheitskeime zu vernichten ſo büßt man
einen Teil ſeines Einkommens ein Wenn man die Tiere welche bie
Köpfe hängen laſſen dem Ungeziefer überläßt dann tritt man ſeiner Träg
heit zuliebe einen Teil ſeiner Habe und ſeines Gutes ab

4 Sühnerfutter Brenneſſelſpiten dörre man wenn ſie Samen
haben und gebe dieſelben den Hühnern in Kleienteig zu freſſen dieſes
wie auch Hanfſamen mitunter gefüttert fördern das Eierkegen ungemein
Wöchentlich ein paarmal kleingehackte und mit Mehl vermengte Zwiebeln
an die Hühner verfüttert wird als Heilmittel gegen verſchiedene Krank
heiten der Hühner empfohlen

Bienenwirtſchaftliches
7 Späte Schwärme Auch jetzt können noch Schwärme kommen

Aber man hüte ſich Schwächlinge zu faſſen Man entferne die Königin
und lafſe den Schwarm wieder in ſeinen Stock zurückfliegen oder vereinige
ihn mit einem anderen dem aufgeholfen werden ſoll Jedenfalls muß
man dem jungen Volke eine mit ausgebauten Waben verſehene Wohnungeben Bei Nachſchwärmen muß man aufpaſſen ob die Königin x
befruchtet werden kann Jſt dies nicht der Fall ſo muß man eine be
fruchtete Königin beiſetzen was am leichteſten dadurch geſchieht daß man
ſie zunächß unter einen Pfeifendeckel ſetzt bis das Volk ſie angenommen
hat Um dem Stock ſeine Vorräte möglichſt zu erhalten ſorge man bald
für das Wegfangen der Drohnen Beim Schleudern nehme man ja nicht
zu viel Der Honig muß natürlich reif ſein doch iſt dies ſchon der Fall
wenn die Waben noch nicht vollſtändig gedeckelt ſind Auch Waben auf
denen etwas gedeckelte natürlich nicht ungedeckelte Brut ſich befindet
können ruhig ausgeſchleudert werden Junge Völker müſſen jedoch nament
lich wenn ſie bauen ſollen tüchtig gefüttert werden

Folgende zehn Jmkerregeln ſelen der Beachtung empfohlen
1 Beginne die Bienenzucht mit nur wenigen am beſten mit zwei bit
drei Völkern 2 Mache nicht zu viel Experimente an deinen Stöcken
3 Oeffne einen Stock und hantiere an ihm nur dann wenn es dringend
notwendig iſt und es einem beſtimmten Zwecke gilt 4 Wirtſchafte auf
deinem Stand nur mit einerlei Rähmchenmaß 5 Arbeite an den Bienen
ſo behutſam daß ſie nicht in Zorn geraten 6 Verwende beim Hantieren
nicht zu viel Rauch einige Züge genügen 7 Ziehe dabei keine Hand
ſchuhe an und verwende höchſtens den Bienenſchleier 8 Wirtſchafte m
gutem Königinnenmaterial 9 Halte ſtets nur ſtarke Völker auf deinem
Stande 10 Spare nicht am unrechten Orte und ſei bei der Honigr
entnahme nicht zu habgierig

Die Aufbewahrung des Honigs Den Honig bewahrt man
beſten in gut glaſierten Töpfen oder in gläfernen Gefäßen auf Dieſelben
braucht man nur einfach zuzudecken damit nichts hineinfällt werden ſie
mit ſtarkem Papier vielleicht Pergamentpapier verbunden ſo iſt das noch
beſſer Manche Bienenzüchter machen auch Wachs flüfſig und gießen eine
Wachsdecke auf die Gefäße Dadurch wird die Haltbarkeit des Honigs
noch vermehrt Jn verſchiedenen Gegenden benutzt man auch zum Faſſen
des Honigs kleine oder größere Tonnen aus Holz doch haben dieſe den
Fehler daß ſie leicht leck werden Von Blechgeſäßen wollen viele Jmker
nichts wiſſen da ſie meinen das Eiſen oxydiere und der Honig bekomme
dadurch eine ſchädliche Beimiſchung Dies mag ja wohl auch der Fall
ſein wenn der Honig lange Zeit in ſolchen Gefäßen aufbewahrt wird
für kurze Zeit iſt jedoch die Gefahr nicht ſo ſehr groß Die gefüllten
Honiggefäße ſind an einem trockenen Orte aufzubewahren Stellen Ameiſen
denſelben nach was mitunter keine Selkeuheit iſt ſo ſtellt man die Gefäße
in recht feine lockere Aſche und ſtrent ſolche um die Gefäße herum Ueber
die Aſche gehen Ameiſen nicht doch iſt nicht zu vergeſſen die Aſche von
Zeit zu Zeit aufzulockern denn ſobald ſich eine wenn auch leichte Rinde
bildet hilft das Mittel nicht mehr

Um das Wachs anuszupreſſen bedient man ſich folgender ein
fachen Methode Die Wabenſtücke werden in einen nicht zu großen Beutel
gebracht dieſer wird feſt zuſammengebunden Jn einem großen eifernen
mit Waſſer gefüllten Topfe wird das Wachs das man durch einen auf den
Sack gelegten Stein beſchwert gekocht Das Kochen und der Druck des
Steines welcher von Zeit zu Zeit mit einem Stück Holz anzudrücken iſt
ſcheiden das Wachs von der Treſter Dasſelbe ſchwimmt auf der Ober
fläche des Waſſers wird mit dem Schaumlöffel abgeſchöpft und in ein
mit warmem Waſſer gefülltes Gefäß daß anf dem Herde ſteht gegoſſen
Das erkaltete Wachs wird dann herausgenommen und aufbewahrt

Geſundheitspflege
Tod durch Drehung des Magens Die Fälle daß ſich der

Magen aus irgend welchen Urſachen ſo vollſtändig dreht daß der Pförtner
keinen Mageninhalt mehr in den Darm durchgehen läßt ſind nicht allzu
häuſig kommen aber vor wie in dem Ameriean of the Medieal
Seience berichtet wird Ein Mann im Alter von 35 Jahren dem vorher
nichts gefehlt hatte bekam plötzlich empfindliche Schmerzen im Leibe und
einen außerordentlich aufgetriebenen Magen Er ſtarb und die Sektion
ergab das geſchilderte Bild

Ein Speziſikum gegen Huſten Nicht nur in meiner Familie
ſondern auch bei meinen Schülern ſo ſchreibt ein Lehrer iſt es mir ge
lungen durch ein äußerſt einfaches und billiges Mittel Huſten ſogar
Keuchhuſten in wenigen Tagen zu heilen Gewöhnlich heißt es bei
letzterem Derſelbe muß ſeine Zeit haben gegen den gibt es kein Heil
mittel Meine Erfahrungen widerſprechen indes dieſer Behauptung Mein
Mittel iſt ganz einfach ein Tee von Haferſtroh Derſelbe wird folgender
maßen hergeſtellt Man ſchneidet trockenes reines Stroh zu Häckſel und
kocht dieſes in eiwas Waſſer ab Es bildet ſich ein bräunlicher Tee etwas
heller als ſchwarzer Kaffee Setzt man etwas Zucker zu ſo wird der fade
Geſchmack beſeitigt Der läſtige Huſten wird durch dieſes einfache Mittel
wenn man morgens und abends eine Schale voll trinkt oft ſchon in drei
bis vier Tagen geheilt Dieſer Tee hat außerdem den Vorzug vor anderen
Heilmitteln daß er in jedem Alter wohlinend wirkt Selbſt gegen Kehl
kopf und Rachenkatarrh wird Haferſtrohtee mit Vorteil angewandt

Für die Küche
Krebsſchnittchen Aus einem Tag alten Weißbrot ſchneidet man

gleichmäßige Scheiben ſticht dieſe rund aus beſtreicht ſie mit Sardellen
butter und belegt ſie roſeitenartig mit gekochten aus den Schalen ge
brochenen abgekühlten Krebsſchwänzen Außerdem bereitet man einen
Aspic beſtehend aus etwas Bouillon aus Liebigs Fleiſchextrakt vermiſcht
mit ein wenig Zitronenſäure feinen gehackten Kräutern Cſſig Salz und
einigen Blättern weißer Gelatine Sobald der Aspie anſängt ſteif zu
werden glaſiert man damit die Krebsſchwänze und beſtreut die Schnitten
zuletzt mit fein gewiegter Peterſilie

Roaſtbeef Das Roaſtbeef wird nicht gewaſchen nicht geklopft wo
es nötig abgeſchabt gut nachgefehen alles Fett daran gelaſſen Die
Knochen werden mit einer aufgeſchnittenen Zwiebel abgerieben Eine reins
Bratpfanne wird mit Speckſchwarten einem Löffel würfelig geſchniltenen
Speck einigen Scheiben Schinken 1 Mohrrübe 1 Sellerieknollen 2 Nelken
6 Pfefferkörnern 1 Lorbeerblatt 1 Strauß Peterſilien etwas Butter be
legt das Roaſtbeef hineingelegt mit dem nötigen Salz deſtreut je nach
der Größe in recht heißem Bratofen 3 Stunden unter ſleißigem Be
ießen gebraten Das Roaſibeef muß im Sommer 4 im Winter 8 bis
4 Tage vor dem Gebrauch hängen
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